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Feuchter Bruchwald-Komplex im Forst südlich des Borgwallsees. Der Komplex setzt sich aus einem feuchten, eutrophen Sumpfreitgras-
Moorbirken-Erlenwald und einem feuchten, mesotrophen Teil eines Pfeifengras-Sumpfreitgras-Moorbirkenbruches zusammen.
Die Baumschicht des Sumpfreitgras-Moorbirken-Erlenwald besteht zahlreich aus stammweise gemischten jüngeren und ca. 30-40Jahre alten 
Moor-Birken und Schwarz-Erlen. Vereinzelt stehen Buchen, Stiel-Eichen und Faulbäume stammweise eingemischt mit in der Baumschicht. 
Im  Pfeifengras-Sumpfreitgras-Moorbirkenbruch ist Moor-Birke bestimmend. Eine Naturverjüngung ist in beiden Teilen gut ausgebildet.
Die Krautschicht wird im Sumpfreitgras-Moorbirken-Erlenwald von zahlreich Sumpf-Reitgras bestimmt. Vereinzelt kommen Sumpf-Segge, 
Winkel-Segge, Flatter-Binse, Walzen-Segge, Brennessel und Rasen-Schmiele vor. Eine entwickelte Strauchschicht wird von  Himbeeren und 
Brombeeren gebildet.
Der zentral gelegene, feuchte, mesotrophe Teil mit einem Pfeifengras-Sumpfreitgras-Moorbirkenbruch weist in seiner Krautschicht zahlreich 
Pfeifengras, Sumpf-Reitgras und u.a. vereinzelt Schnabel-Seggen (RL-3) auf. 
Das Substrat im Bruchwald-Komplex besteht überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophem und degradierten Torf. Der mesotrophe Abschnitt 
weist mesotrophen und wenig gestörten Torf auf.
Im Forst verlaufen großflächig Entwässerungsgräben, die teilweise neu ausgehoben wurden. 
Die Umgebung wird von stark entwässerten Bruchwäldern mit deckend Hochstauden und Nadelforsten auf vollständig mineralisiertem Torf 
bestimmt.
Durch die anhaltende Entwässerung wird sich dieser Bruchwald-Komplex zu einem stark entwässerten Bruch mit überwiegend Hochstauden 
entwickeln.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens

Athyrium filix-femina Avenella flexuosa Carex acutiformis Carex elongata
Carex remota Carex rostrata Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Fagus sylvatica Frangula alnus Humulus lupulus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Molinia caerulea Oxalis acetosella Picea abies
Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus Urtica dioica
Vaccinium myrtillus


